


BERUF, KOMPETENZ, QUALITÄT, LEBEN



Berufskollegs in der Region



✓ Sozial- und Gesundheitswesen

✓ Technik
BK Troisdorf

✓ Technik

✓ Ernährung und Hauswirtschaft
BK Hennef

✓ Wirtschaft- und Verwaltung BK Siegburg

✓ Agrarwirtschaft

✓ Wirtschaft- und Verwaltung
BK Bonn-Duisdorf

✓ Gestaltung BK Rheinbach

Berufskollegs im Rhein-Sieg-Kreis 
nach fachlicher Ausrichtung



Vermittlung umfassender Handlungskompetenz 
(Fach-/Sozial/Methodenkompetenz)

Verzahnung berufsbezogener und 
berufsübergreifender Lernbereiche

Gleichwertigkeit beruflicher und allgemeiner 
Bildung

Orientierung für lebensbegleitendes Lernen

Vermittlung aller Abschlüsse der Sek.I und Sek.II
und mehr

Der Bildungsauftrag



Allgemeine Übersicht mit Anlagen

Anlage A Bildungsgänge der Berufsschule und der Ausbildungsvorbereitung

Anlage B
Bildungsgänge, die zu einem Berufsabschluss nach LR u. zum mittleren Schulabschluss
oder zur beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten und Abschlüssen der 
Sekundarstufe I führen

Anlage C
Bildungsgänge, die zu einem Berufsabschluss nach Landesrecht und zur 
Fachhochschulreife oder zu beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten  und 
zur Fachhochschulreife führen

Anlage D Bildungsgänge des Beruflichen Gymnasiums und der Fachoberschule, Klasse 13 

Anlage E Bildungsgänge der Fachschule



Mittlerer 
Schulabschluss 

(FOR)

Hauptschulabschluss 
nach Klasse 9

Hauptschulabschluss 
nach Klasse 

10/Berufsschulabschluss

Lernen am GKB

Mögliche Schulabschlüsse 

Allgemeine 
Hochschulreife

(AHR)
Fachhochschulreife

(FHR)

Bachelor of
Arts

(B.A.)



Lernen am GKB

Georg-Kerschensteiner-
Berufskolleg

Duales System Vollzeitschule

INDUSTRIELLE UND

HANDWERKLICHE METALL- UND

KUNSTSTOFFBERUFE

KFZ-MECHATRONKER/-IN

ZAHNTECHNIKER/-IN

FRISEUR/-IN

Ausbildungsvor-
bereitung

Schulischer Abschluss 
(HS 10 oder FOR Q) 

+ berufl. Grundbildung

Beruf + schulischer 
Abschluss (FOR)

Schwerpunkte:

SPRACHE

BERUF

KINDERPFLEGER/-IN

SOZIALASSISTENT/-IN

Ohne 
Abschluss

HS 9/10A FOR/10B

Berufsfachschule I

TECHNIK-
NATURWISSENSCHAFT

GESUNDHEIT/SOZIALES

HS 9/HS 10 

HBFS/FOS
MASCHINEN- UND

AUTOMATISIERUNGS-
TECHNIK

GESUNDHEIT UND

SOZIALES

Ausbildungsvertrag

Beruf+
Berufsschulabschluss +

eventuell FOR/FHR

Schulischer Abschluss 
(FHR) + berufl. 
Grundbildung

Berufsfachschule II

METALL-/KFZ-TECHNIK

GESUNDHEIT/SOZIALES



Vollzeitschule

TechnikerBeruf + schulischer Abschluss (+ B.A.)

FACHSCHULE für TECHNIK

MASCHINENBAUTECHNIK

KUNSTSTOFF-/KAUTSCHUKTECHNIK

(Voll-/Teilzeit)

Berufsausbildung/ 
Berufsschulabschluss 

(ggf. mit FOR / mittlerer Bildungsabschluss)

+ i.d.R. 1 jährige Praxiserfahrung

Berufsausbildung
als Sozialassistent 
oder Kinderpfleger

FACHSCHULE für SOZIALPÄDAGOGIK

FACHSCHULE für HEILERZIEHER

FHR im Sozial-/ 
Gesundheitswesen 

incl.  1 Jahr Praktikum

BERUFL. GYMNASIUM

ERZIEHUNG U. SOZIALES

BERUFL. GYMNASIUM

GESUNDHEIT

Abitur + ( Beruf) 

10B mit 
Qualifikation

Lernen am GKB

Georg-Kerschensteiner-
Berufskolleg



➢ Industriemechaniker/-in

➢ Zerspanungsmechaniker/-in

➢ Werkzeugmechaniker/-in

➢ Feinwerkmechaniker/-in

➢ Produktdesigner/-in 
Maschinenbau

➢ Maschinen- und Anlagenführer/in

➢ Verfahrensmechaniker/-in 
Kunststoff- und Kautschuktechnik 

➢ Kraftfahrzeugmechatroniker/-in

➢ Zahntechniker/-in

➢ Friseur/-in

mögliches Ziel: BERUFSAUSBILDUNG
im Dualen System



Betrieb (Praxis) Schule (Theorie)

GESETZLICHE GRUNDLAGEN:
✓ Berufsbildungsgesetz
✓ Ausbildungsordnung

✓ Ausbildungsrahmenplan

AUFSICHT:
Handwerkskammer

Industrie- u. Handelskammer

ABSCHLUSS:
Gesellenprüfung /

Facharbeiterprüfung

GESETZLICHE GRUNDLAGEN:
✓ Schulgesetz

✓ Rahmenlehrpläne

AUFSICHT:
Kultusministerien der Länder

ABSCHLUSS:
Berufsschulabschluss ≙ HS 10 

ggf. mittlere Reife (FOR)

Lernen im Dualen System der Berufsausbildung



FOR – Und jetzt??

mind. Sek. I – mittlerer Bildungsabschluss / 
Fachoberschulreife (FOR) - 10B ohne Qualifikation

10B mit Qualifikation

ALLGEMEINE

HOCHSCHULREIFE (AHR)

ZWEIJÄHRIGE (HÖHERE) 
BERUFSFACHSCHULE

z.B. HS/HM
Ziel: FHR (2 jährig)

FACHOBERSCHULE

z.B. SG
Ziel: FHR (2 jährig)

FACHSCHULE

Sozialpädagogik
Heilerziehungspflege

1 Jahr Praktikum

BACHELOR (FH / Universität – Studium)

MASTERDUALES STUDIUM

= Ausbildung 
+ FH-Studium

+ BERUF

(Erzieher)

+ B.A. 
Sozialpädagogik
& Management



Schulpflicht

§ 38 Schulpflicht in der Sekundarstufe II - vgl.

1. Nach der Schulpflicht in der Sekundarstufe I beginnt die Pflicht zum 
Besuch der Berufsschule (§ 22 Abs. 4) oder eines anderen 
Bildungsganges des Berufskollegs oder einer anderen Schule der 
Sekundarstufe II.

2. Wer vor Vollendung des einundzwanzigsten Lebensjahres ein 
Berufsausbildungsverhältnis beginnt, ist bis zu dessen Ende 
schulpflichtig.

3. Für Jugendliche ohne Berufsausbildungsverhältnis 
dauert die Schulpflicht bis zum Ablauf des Schuljahres, 
in dem sie das achtzehnte Lebensjahr vollenden. Die Schulpflicht 
endet vor Vollendung des 18. Lebensjahres mit dem erfolgreichen 
Abschluss eines vollzeitschulischen Bildungsganges.

…




